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I. Fundament: Haltung und Ziele 

1. Einleitung & Leitbild 
Kinder und Jugendliche stehen im Mittelpunkt unseres Vereinslebens. Ihre körperliche, 
seelische und geistige Unversehrtheit ist unsere höchste Priorität. Unser Sportplatz soll 
ein sicherer Ort sein, an dem sich junge Menschen frei entfalten, Gemeinschaft erleben 
und Werte wie Fairness und Respekt lernen können. 

Wir bekennen uns aktiv zu einer Kultur des Hinsehens und der Beteiligung. Kinder- und 
Jugendschutz ist für uns keine Zusatzaufgabe, sondern ein wesentliches Merkmal 
verantwortungsvoller Vereinsarbeit und Qualität. Wir übernehmen Verantwortung für die 
uns anvertrauten Menschen und schaffen Strukturen, die vor Gewalt, Machtmissbrauch 
und Diskriminierung schützen. 

• Unser Motto: „Wir achten Grenzen. Wir hören zu. Wir respektieren uns.“ 

2. Definitionen 
Um im Vereinsalltag sicher handeln zu können, nutzen wir folgende Begriffe: 

• Grenzverletzung: Eine Handlung, die bewusst oder unbewusst die persönliche, 
körperliche oder emotionale Grenze einer anderen Person überschreitet (z. B. 
unbedachte Berührungen oder Bemerkungen). 

• Übergriff: Eine wiederholte oder absichtliche Grenzüberschreitung. 

• Gewaltformen: Wir unterscheiden zwischen psychischer Gewalt (z. B. 
Abwertung, Bloßstellung, Ausgrenzung), körperlicher Gewalt (z. B. Übergriffe, 
Zwang) und sexualisierter Gewalt. 

• Peer-Gewalt: Gewalt unter Kindern und Jugendlichen, die wir ebenso ernst 
nehmen wie Gewalt durch Erwachsene. 

3. Ziele des Schutzkonzeptes 
Mit diesem Konzept verfolgt der Türk Spor Rosenheim e.V. folgende Ziele: 

• Stärkung von Kindern und Jugendlichen: Sie sollen ihre Rechte kennen, ein 
gesundes Selbstbewusstsein entwickeln und „Nein“ sagen können. 

• Befähigung der Erwachsenen: Trainer, Betreuer und Vorstände erhalten 
Handlungssicherheit und wissen, wie sie präventiv wirken und im Verdachtsfall 
richtig reagieren. 

• Transparenz und Vertrauen: Eltern wissen, dass ihr Kind bei uns sicher ist. Ein 
offener Umgang mit dem Thema fördert das Vertrauen nach innen und außen. 
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• Prävention durch Struktur: Durch klare Regeln und Verantwortlichkeiten 
verringern wir Gelegenheiten für potenzielle Täter und schrecken diese ab. 
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II. Analyse: Den Verein verstehen 

4. Risikoanalyse 
Die Risikoanalyse ist kein Zeichen von Misstrauen gegenüber euren Trainern, sondern ein 
Werkzeug der Verantwortung. Es geht darum, den „ehrlichen Blick“ auf die eigenen 
Strukturen zu wagen, um Situationen zu erkennen, in denen Grenzverletzungen 
begünstigt werden könnten. 

Warum ist dieser Schritt so wichtig? 

• Schwachstellen erkennen: wir identifizieren unbeobachtete Räume oder unklare 
Kommunikationswege, bevor Probleme entstehen. 

• Handlungssicherheit: Je klarer die Risiken benannt sind, desto gezielter können 
wir Ressourcen einsetzen und Sicherheit zur Selbstverständlichkeit machen. 

• Vermeidung von „blinden Flecken“: Betriebsblindheit wird durch den 
bewussten Analyseprozess aufgebrochen.  

Typische Gefährdungsfelder im Fußball: In der Praxis haben sich folgende Bereiche als 
besonders sensibel erwiesen: 

• Kabinen und Duschen: Unbeobachtete Situationen beim Umziehen oder 
Waschen. 

• Reisen und Übernachtungen: Besondere Herausforderungen bei Trainingslagern 
oder Auswärtsfahrten. 

• Abhängigkeitsverhältnisse: Die emotionale und soziale Abhängigkeit der Kinder 
vom Wohlwollen ihrer Trainer (z. B. Einsatzzeiten, Stammplatz). 

• Digitale Räume: Unkontrollierte Kommunikation über WhatsApp-Gruppen oder 
soziale Medien. 

Praktische Umsetzung in unserem Verein: 

1. Arbeitsgruppe bilden: Bildung eines kleines Teams (z. B. Ansprechperson, ein 
Trainer, ein Vorstandsmitglied), um den Verein aus verschiedenen Blickwinkeln zu 
betrachten. 

2. Perspektivwechsel: Einbeziehung der Kinder und Jugendlichen. Sie nehmen 
Risiken oft anders wahr als Erwachsene. 

3. Beobachten und Fragen: Geht den Trainingsbetrieb im Geist durch: „Wo sind 
Kinder allein mit Erwachsenen?“, „Wer hat Zugriff auf Kontaktdaten?“, „Wie 
transparent sind unsere Entscheidungen?“ 
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4. Maßnahmen ableiten: Aus jedem erkannten Risiko muss später eine konkrete 
Regel im Schutzkonzept folgen (z. B. das Sechs-Augen-Prinzip) 

5. Akteursanalyse 
Parallel zur Risikoanalyse wird erfasst, wer bei uns im Verein eigentlich aktiv ist. 

• Wer hat direkten Kontakt zu Kindern? (Trainer, Betreuer, aber auch Platzwarte 
oder Vereinswirte) 

• Wer trägt Verantwortung? (Vorstand, Jugendleitung). Diese Liste hilft euch später 
dabei, sicherzustellen, dass keine Personengruppe bei den Schutzmaßnahmen 
(wie dem erweiterten Führungszeugnis) vergessen wird 
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III. Prävention: Strukturen schaffen  

6. Zuständigkeiten 
Kinderschutz gelingt nur, wenn klar ist, wer wofür zuständig ist. Wir schaffen daher eine 
klare Trennung zwischen der strategischen Leitung (Vorstand) und der vertrauensvollen 
Beratung (Ansprechpersonen). 

6.1 Vereinsverantwortliche/r im Vorstand   

Der Vorstand trägt die Gesamtverantwortung für das Schutzkonzept und den Schutz der 
Mitglieder. Zur festen Verankerung benennen wir eine Person auf Vorstandsebene als 
offiziellen Verantwortlichen für Kinderschutz. 

• Rolle: Diese Person hält das Thema im Vorstand „wach“, stellt notwendige 
Ressourcen (wie Zeit oder Budget) bereit und koordiniert die Umsetzung der 
einzelnen Schutzmaßnahmen. 

• Entscheidungsbefugnis: Während die Ansprechpersonen beraten, liegt die 
endgültige Entscheidungsverantwortung über personelle oder vereinsinterne 
Konsequenzen immer beim Vorstand. 

6.2 Ansprechpersonen für Kinder- und Jugendschutz  

Das Herzstück unseres Schutzes sind benannte Vertrauenspersonen, die außerhalb des 
Vorstands stehen. Dies stellt sicher, dass sie unabhängig agieren können und keine 
Interessenkonflikte entstehen. 

• Besetzung: Wir benennen idealerweise zwei Personen – eine Frau und einen 
Mann –, um für alle Kinder und Jugendlichen eine passende Bezugsperson 
anzubieten. 

• Kernaufgaben: Sie sind die erste Anlaufstelle für Sorgen, Hinweise auf 
Fehlverhalten oder Verdachtsfälle. Ihre Stärke liegt im Zuhören und Strukturieren; 
sie sind Wegbegleiter, keine polizeilichen Ermittler. 

• Grenzen: Die Ansprechpersonen führen keine therapeutischen Beratungen oder 
eigenständigen Befragungen von Beschuldigten durch. Bei schwerwiegenden 
Verdachtsfällen vermitteln sie den Kontakt zu externen Fachstellen. 

• Sichtbarkeit: Damit der Kontakt hürdenfrei ist, werden die Ansprechpersonen mit 
Foto und Kontaktdaten (Mobilnummer, E-Mail) auf der Website, in Elternmappen 
und per Aushang im Vereinsheim bekannt gemacht. 
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7. Verhaltenskodex  
Der Verhaltenskodex ist das offizielle Bekenntnis des Vereins zu einem respektvollen 
Umgang. Er ist kein Misstrauenssignal, sondern ein Vertrauensanker, der zeigt, dass der 
Verein Verantwortung übernimmt. 

• Vorstandsbeschluss: Der Vorstand verpflichtet sich per formalem Beschluss, 
den Schutz vor Gewalt als festen Bestandteil der Vereinsarbeit zu etablieren. 

• Selbstverpflichtung: Jede Person, die im Jugendbereich tätig ist (Trainer, Betreuer, 
Vorstände), muss diesen Kodex persönlich unterschreiben. 

• Kerninhalte: 

o Achtung der persönlichen Grenzen und der Intimsphäre von Kindern und 
Jugendlichen. 

o Verzicht auf jede Form von Gewalt (physisch, psychisch, sexualisiert). 

o Verpflichtung, bei Grenzüberschreitungen nicht wegzusehen, sondern 
aktiv einzuschreiten oder die Ansprechpersonen zu informieren. 

8. Verhaltensregeln für den Alltag  
Während der Kodex die Haltung beschreibt, regeln die Verhaltensregeln den konkreten 
Trainingsalltag. Sie basieren auf die Risikoanalyse und schaffen Sicherheit für Kinder und 
Trainer. 

• Sechs-Augen-Prinzip: Einzeltrainings oder Gespräche unter vier Augen sind zu 
vermeiden. Es sollte immer eine dritte Person anwesend sein oder die Türen 
müssen offenbleiben („Prinzip der offenen Tür“). 

• Kabinen und Duschen: Trainer duschen nicht gleichzeitig mit den Kindern. 
Kabinen werden nur nach Anklopfen und bei Notwendigkeit (z. B. Verletzung) 
betreten, idealerweise zu zweit. 

• Körperkontakt: Berührungen (z. B. zum Trösten oder für Hilfestellungen) sind nur 
erlaubt, wenn sie sportlich notwendig sind, das Einverständnis des Kindes vorliegt 
und pädagogisch sinnvoll sind. 

• Übernachtungen: Bei Fahrten schlafen Betreuer und Jugendliche in getrennten 
Zimmern. 

• Digitaler Raum: Die Kommunikation erfolgt nur über offizielle Vereinskanäle für 
trainingsrelevante Themen. Private Nachrichten über soziale Medien oder 
Messenger-Apps zu privaten Inhalten sind untersagt. 
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9. Personalauswahl & Erweitertes Führungszeugnis (eFZ)  
Der Verein stellt sicher, dass nur geeignete Personen mit Kindern arbeiten. 

• Einsichtspflicht: Alle Personen, die regelmäßig Kontakt zu Minderjährigen haben 
(Trainer, Betreuer, aber auch Platzwarte oder Vereinswirte), müssen ein 
erweitertes Führungszeugnis vorlegen. 

• Ausschlusskriterium: Personen mit einschlägigen Einträgen im eFZ (§ 72a SGB 
VIII) dürfen auf keinen Fall im Kinder- und Jugendbereich eingesetzt werden. 

• Turnus: Das Zeugnis muss regelmäßig (alle 3 Jahre) erneut vorgelegt werden. 

• Dokumentation: Türk Spor Rosenheim e.V. dokumentiert lediglich das Datum der 
Einsichtnahme und ob ein Eintrag vorliegt. Das Original verbleibt beim Inhaber; 
Kopien werden bei Türk Spor Rosenheim e.V. in die Mitgliedsakte gelegt.  

• Auswahlgespräche: Vor der Aufnahme einer Tätigkeit führen wir ein strukturiertes 
Gespräch über die Motivation und die Haltung zum Kinderschutz 
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IV. Intervention: Handeln im Ernstfall 

10. Interventionsleitlinien  
Ein klarer Interventionsplan stellt sicher, dass im Verdachtsfall keine wichtigen Schritte 
vergessen werden und die betroffene Person bestmöglich geschützt wird. 

10.1 Grundsätze des Verfahrens  

Bei jedem Hinweis oder Verdacht gelten folgende oberste Prinzipien: 

• Opferschutz vor Täterschutz: Das Wohl und der Schutz des Kindes stehen an 
erster Stelle. Alles, was eine weitere Traumatisierung auslösen könnte, muss 
unterbleiben. 

• Vertraulichkeit: Informationen werden nur an die Personen weitergegeben, die sie 
für die Fallbearbeitung zwingend benötigen (z. B. Ansprechperson, Vorstand, 
externe Fachstelle). Diskretion schützt die Beteiligten und gefährdet keine 
staatlichen Ermittlungen. 

• Beschleunigung: In Krisenfällen zählen Stunden. Externe Hilfe sollte lieber einmal 
zu früh als einmal zu spät geholt werden. 

• Keine Alleingänge: Niemand klärt einen Verdacht allein auf. Es werden keine 
eigenen Ermittlungen oder Befragungen von Beschuldigten durchgeführt. 

10.2 Der 9-Schritte-Plan im Akutfall  

Wenn eine Meldung eingeht, folgt der Verein diesem strukturierten Ablauf: 

1. Ruhe bewahren: Atmen und orientieren. Es müssen nicht sofort alle Antworten 
haben, sondern nur den nächsten Schritt kennen. 

2. Zuhören und ernst nehmen: Den Schilderungen des Kindes oder der 
Hinweisgeber wertfrei Glauben schenken. Keine Versprechungen machen, die 
man nicht halten kann (z. B. „Ich sag’s niemandem“). 

3. Sicherheit herstellen: Besteht akute Gefahr, muss der Kontakt zwischen der 
betroffenen und der beschuldigten Person sofort unterbrochen werden. 

4. Schutzteam/Ansprechperson informieren: Die internen Verantwortlichen 
werden unmittelbar hinzugezogen, um das weitere Vorgehen abzustimmen. 

5. Dokumentation: Alle Beobachtungen, Aussagen (im Wortlaut) und Schritte 
werden sachlich, zeitnah und vertraulich protokolliert. 

6. Externe Fachberatung einbeziehen: Fachberatungsstellen, das Jugendamt oder 
der Landesverband werden kontaktiert, um die Situation professionell 
einzuschätzen. 
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7. Internes Vorgehen abstimmen: Festlegung der Kommunikation nach innen und 
außen sowie notwendiger personeller Konsequenzen in Absprache mit Experten. 

8. Rückmeldung an die meldende Person: Wer Verantwortung übernimmt, und 
einen Hinweis gibt, verdient eine wertschätzende Rückmeldung über den Fortgang 
(unter Wahrung des Datenschutzes). 

9. Nachsorge und Reflexion: Aufarbeitung des Vorfalls im Team, Unterstützung für 
Beteiligte und ggf. Anpassung des Schutzkonzeptes. 

10.3 Umgang mit der Öffentlichkeit 

 Bei Vorfällen, die über einfache Grenzverletzungen hinausgehen, erfolgt die 
Kommunikation nach außen (z. B. gegenüber Medien) ausschließlich durch eine 
festgelegte Person des Vorstands und in enger Abstimmung mit dem Landesverband 
(BLSV). Namen von Betroffenen oder Beschuldigten werden dabei niemals genannt. 

11. Dokumentation & Datenschutz 
Um rechtssicher zu handeln und den Überblick zu behalten, ist eine sorgfältige 
Dokumentation unerlässlich. 

• Inhalte: Wir protokollieren Datum, Uhrzeit, beteiligte Personen sowie den 
sachlichen Wortlaut von Beobachtungen oder Aussagen ohne eigene 
Bewertungen. 

• Sicherheit: Alle Protokolle und Beweismittel werden streng vertraulich und für 
Dritte unzugänglich archiviert. Personenbezogene Daten werden nur so lange wie 
nötig gespeichert und unterliegen dem Datenschutz. 

12. Rehabilitation 
Der Schutz vor falscher Beschuldigung ist ein wesentlicher Teil unserer Verantwortung. 

• Wiederherstellung des Rufs: Sollte sich ein Verdacht nach gründlicher Prüfung 
unter Einbeziehung externer Expertise als unbegründet erweisen, wird die 
betroffene Person vollständig rehabilitiert. 

• Begleitung: Wir unterstützen die zu Unrecht beschuldigte Person aktiv bei der 
Rückkehr in das Vereinsleben. 
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V. Nachhaltigkeit: Das Konzept leben 

13. Aktive Kommunikation  
Ein Schutzkonzept ist nur wirksam, wenn es allen bekannt ist und aktiv kommuniziert 
wird. Es darf kein „Papiertiger“ im Schrank sein, sondern muss Teil der Vereinskultur 
werden. 

• Transparenz für alle: Wir informieren unsere Mitglieder, Eltern sowie Kinder und 
Jugendliche aktiv über das Kinderschutzkonzept, den Verhaltenskodex und die 
Verhaltensregeln. 

• Kanäle nutzen: Die Bekanntmachung erfolgt über die Vereinswebsite, durch 
Aushänge im Vereinsheim, Berichte auf der Hauptversammlung sowie gezielte 
Elternabende oder Informationsbriefe. 

• Kindgerechte Sprache: Für Kinder und Jugendliche stellen wir die Informationen 
altersgerecht dar (z. B. durch Flyer oder Poster), damit sie ihre Rechte kennen und 
wissen, wo sie Hilfe finden. 

• Sichtbarkeit der Hilfe: Die Kontaktdaten der internen Ansprechpersonen und 
externer Fachberatungsstellen sind jederzeit leicht auffindbar. 

Abschluss von Teil V: Nachhaltigkeit  

17. Reflexion & Weiterentwicklung 
• Regelmäßige Überprüfung: Wir führen mindestens einmal jährlich eine 

Reflexionsrunde (z. B. im Vorstand oder mit dem Schutzteam) durch. 

• Lernkultur: Wir fragen uns: Werden die Regeln im Alltag gelebt? Funktionieren der 
Beschwerdeweg? Gibt es neue Risiken (z. B. im digitalen Raum) 

• Feedback einbeziehen: Wir holen aktiv Rückmeldungen von Trainern, Eltern und 
insbesondere von den Kindern und Jugendlichen ein, um das Konzept stetig zu 
verbessern. 

18. Netzwerkarbeit 
Wir wissen, dass wir nicht alles allein lösen können und müssen. 

• Externe Partner: Wir pflegen den Kontakt zu Fachberatungsstellen (z. B. Safe 
Sport e.V.), dem Jugendamt und den Anlaufstellen unseres Landesverbandes 
(BLSV). 

• Schnelle Hilfe: Eine Liste mit Notfallnummern und Kontakten zu externen 
Experten wird regelmäßig aktualisiert und ist für die Verantwortlichen sofort 
griffbereit. 
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